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überholtes Ladenschlußgesetz

Die  V erb ra u d ie rv e rb ä n d e  h a b e n  d a s  P rob lem  d e r V e rk ü rz u n g  e lle n la n g e r, das  
G edächtn is je d e s  S taa tsb ü rg ers  s tra p a z ie re n d e r  G ese tz esn a m en  au f ih re  

W eise  g e lö st: S ie nennen  d as „G esetz ü b e r  d en  L adenschluß vom  28. N o v em b e r 
1956 in  d e r  F assu n g  des Zvireiten G ese tzes  zu r  Ä n d eru n g  d es  G ese tzes  ü b e r  d en  
L ad en sd ilu ß  vom  14. N ovem ber 1960" k u rz  „das s d ile d ite s te  G ese tz  a l le r  Z e i­
te n " . In  d ie se r  N eubenennung  w ird  d e r  W unsch  nach e in e r  R e v is io n  d es  G ese tzes- 
I n h a l t s  je d e rm a n n  sid itbar. D ie V e rb ra u c h e rv e rb ä n d e  v e r la n g e n  nach  lä n g e re n  
L ad en ö ffn u n g sze iten , um v o r  a llem  dem  b e ru fs tä tig e n  V erb ra u ch e r d e n  E inkauf 
zu  e r le id ite rn . N u n  stehen d ie  V erb ra u ch e rv e rb ä n d e  m it d ie se r  F o rd e ru n g  k e in e s ­
w eg s  a lle in . A u d i das  Deutsche In d u s tr ie -In s titu t m e ld e t s e in e  S tim m e fü r  e in e  
A b lö su n g  d es  g e lten d en  L ad en sd ilu ß g ese tzes  durch  e in e  lib e ra le  u n d  v e rb rau c h e r-  
n ä h e re  L ösung  an : D as G esetz in  se in e r  je tz ig e n  F assu n g  en g e  d ie  E inkau fs- und  
A u sw ah lm ö g lich k e iten  der V erb ra u ch e r sp ü rb a r  ein . Z w eife llo s s ie h t d ie  In d u s tr ie  
in  d e n  b e s d irä n k te n  V erkaufszeiten  des E in ze lh an d els  e in  h an d ica p  fü r d en  A b ­
sa tz  ih re r  M assenproduktion .

D er E in ze lh an d el selbst is t g e te ilte r  M einung . E in ige K re ise  s te lle n  d ie n a h e ­
lie g en d e  F rag e : W arum  gibt es b e i f re ie r  M a rk tw irtsc h a ft k e in e  lib e ra le n  L ad en ­
ze iten?  Doch d ie se  Kreise s ind  in  d e r  M in d e rh e it. W e it m eh r V e r tre te r  des 
E in ze lh an d els  v e rh a lten  sich d e r  F o rd e ru n g  nach e in e r  R ev ision  d es  L ad e n sd ilu ß ­
g ese tz es  r e s e rv ie r t  gegenüber. S ie fü rch ten  im F alle  e in e r  V e rlä n g e ru n g  d e r  V e r­
k a u fsz e ite n  e in  w eiteres A b w an d ern  ih re r  A rb e itsk rä fte  in  an d e re  W irtsc h a fts ­
se k to re n . A n d e re  Kreise m ögen  auch d esh a lb  schw eigen , w e il s ie  e in g e se h e n  
h ab e n , daß  s ie  v o n  der gü ltigen  L ösung  n u r  p ro fitie ren , be i e in e r  Ä n d e ru n g  ab e r 
n u r  v e r lie re n  kön n en . Zu ih n en  zä h le n  d ie  W a re n h ä u se r . D enn  fü r s ie  g ilt: J e  
k ü rz e r  d ie  E inkaufszeiten  fü r d e n  K onsum en ten , d es to  m eh r k o n z e n tr ie r t  s id i  d e r  
E in k au f au f  d e n  O rt, an dem  „alles u n te r  e inem  Dach" g e b o ten  w ird , e b e n  a u f  d as  
W a re n h a u s . N eb e n  V erbrauchern , In d u s tr ie  xmd E in ze lh an d el g ib t e s  schließlich 
e in e  v ie r te  G ruppe , deren F o rd e ru n g e n  nach e in e r  V erk ü rz u n g  d e r  A rb e itsz e it 
la u ts ta rk  v o n  d e n  G ew erkschaften  v o rg e tra g e n  w erd en : S o lan g e  es  n ich t g en ü ­
g en d  P e rso n a l gebe , um e in e  M e h ra rb e it d e r  A n g e s te llte n  am  S o n n ab en d  od er 
a n  A b en d e n  in  d e r  Woche m it F re iz e it au sg le ich en  zu k ö n n en , so llten  d ie  L aden ­
sch lußze iten  d e s  Gesetzes in  se in e r  g ü ltig e n  F assu n g  b e s te h e n  b le ib en .

F ra g en  w ir nun , w as  dieses deu tsche L adensch lußgese tz  e ig en tlich  w ill u n d  soll. 
D ie A n tw o rt h ie ra u f  geben d ie  E rlä u te ru n g e n  zum  G ese tz  ü b e r  d e n  L adenschluß 
in  se in e r  F assu n g  vom 14. N o v em b er 1960: 1. V erm e id u n g  ü b e rm ä ß ig e r  A rb e its ­
ze ite n  d e r  A n g este llten  im  E inze lhandel durch e in e  B esch rän k u n g  d e r  V erk au fs­
ze iten ! 2. A usschaltung  u n g e su n d e n  W e ttb e w e rb s  im  E in ze lh an d e l durch e inen  
gese tz lichen  Ladenschluß, d e r  auch V erk a u fss te lle n  o h n e  A n g e s te ll te  einbez ieh t!

Is t es w irk lich  notw endig, d aß  dem  A rb e itn e h m e r im  E in ze lh an d e l e in  Schutz 
durch  d e n  G ese tzgeber g ew ä h rt w ird? W a ru m  g ib t es d a n n  n icht auch im  S inne 
e in e r  G leichberechtigung d e r  A rb e itn e h m e r a l le r  W irtsc h a fts se k to re n  e in  G esetz 
ü b e r  d ie  B üroöffnungszeiten  d e r  V e rw a ltu n g e n  u n d  d ie  P ro d u k tio n sze ite n  d e r
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F a b rik a tio n ss tä tte n  d e r  In d u s tr ie  o d er e in  G ese tz  ü b e r  d ie  G eschäftszeiten  im 
G roßhandel?  H ie r h a t an sche inend  d e r  zu s tän d ig e  S d z ia lp a rtn e r  b ew iesen , daß es 
k e in es  G ese tzes bedarf, um  d e n  A rb e itn e h m er in  se in e r  A rb e itsz e it zu schützen.
W e rd e n  d u rd i e in  L ad en sd ilu ß g ese tz , das  d en  A n g e s te llte n  im  E inze lhandel v o r 
ü b erm ä ß ig en  A rb e itsz e ite n  b e w a h re n  w ill, d ie  G e w erk sd ia ften  a ls  V e r tre te r  d e r  
A rb e itn e h m er d ie ses  W icrtsd iaftssek to rs v ie lle ich t g a r  ü b erflü ssig  u n d  zu r In ­
a k t iv itä t  v erd am m t?  A n sd ie in e n d  n id it , d en n  w ie  so llte  es so n st m ö g lid i sein , daß 
vom  1. A p ril 1966 a n  in  a llen  B u n d e slä n d ern  la u t T a r ifv e r tra g  dm E inze lhandel d ie  
42V ä-Stunden-W odie g ilt?  D am it b e s te h t im m er w e n ig e r  e in  Z u sam m en h an g  zw i­
sd ie n  e r la u b te r  L adenöffnungszeit u n d  w öchen tlicher A rb e itsz e it d e r  A n g e s te ll­
ten , w ie  ih n  d as  G ese tz  v o rs ieh t.

D er E inze lhandel s ie h t s id i  b e i d e r  h e u tig e n  A rb e itsm a rk tla g e  in  je d em  F all m it 
dem  P rob lem  d e r  m e n sd ilid ie n  A rb e itsk ra ft k o n fro n tie r t. Er m uß o h n eh in  n a d i 
n e u e n  L ösungen  d e s  A rb e itsk rä fte p ro b lem s su d ie n , beim  g e lten d e n  G ese tz  ebenso  
w ie  b e i e in e r  l ib e ra le n  Lösung. Is t u n te r  d ie sen  B ed ingungen  e in  A rb e ite n  in  
m e h re re n  S ch id iten  in  e in em  E in z e lh a n d e lsb e trieb  w irk lid i so  absu rd? W a s  in  d e r  
In d u str ie  o d e r a u d i im  D ien s tle is tu n g sg e w erb e  a ls  S e lb s tv e rs tä n d lid ik e it gilt, 
k a n n  d o d i fü r  d en  E in ze lh an d e l n id it  e tw a s  U n e rre id ib a re s  d a rs te lle n !  D ie T eil- 
zeitbescfaäftigung b ie te t in  d iesem  Z usam m enhang  n o d i m anche M öglichkeiten .

K önnen  n icht fe rn e r  lä n g e re  Ö ffn u n g sze iten  am  A b en d  u n d  am  S o n n abendnach ­
m ittag  durch  sp ä te re  Ö ffn u n g sze iten  am  M orgen , frü h en  o d er g ä n z lid ie n  L aden ­
schluß a n  e in em  u m sa tz sd iw a d ie n  W e rk ta g  und  durch L adensch ließung  w äh ren d  
um sa tz sd iw ac h er T ag e sze ite n  e in en  an n e h m b a re n  A usg le ich  finden? B esteh t v ie l­
le id it  in  d en  sog. „g e te ilte n  L äd en “, w ie  s ie  zu r Z eit in  S chw eden  p ra k tiz ie r t 
w erd en , a u d i fü r u n s  e in  g an g b a re r  W eg? In  d ie sen  L äden  findet m a n  b is 22 U hr 
e in  n u r  d en  d rin g e n d s te n  B edürfn issen  en tsp re ch e n d es  W a ren an g e b o t, d as  som it 
n u r  b e g re n z te s  P e rso n a l e rfo rd e rt. N id it zu le tz t ab e r  is t  e in e  v e rm e h rte  S u b stitu ­
tio n  d e r  m e n sd ilid ie n  A rb e itsk ra ft durch K ap ita l —  durch S elbstbed ienung , 
d u rd i A u to m a ten , d u rd i e n tsp re d ie n d e  W a re n d a rb ie tu n g  u n d  se lb s ttä tig e  W a ­
re n a u sw a h l des  K äufers —  e ie  G ebo t d e r  S tunde. Es is t zw a r fe s tzu ste llen , daß 
d ie  A nlageinveS ititionen  im  E inze lhandel zunehm en . D od i M ö g lid ik e ite n  ih re r  
re n ta b le n  N u tzu n g  sin d  b e i d en  u n te r  d em  d e rz e itig en  G ese tz  e r la u b te n  L aden ­
ö ffn u n g sze iten  n u r b ed in g t gegeben!

U nd w ie  kom m t es, daß g e ra d e  in  d ie sen  W o d ie n  in  u n se re n  N ac h b arlän d e rn , d ie  
b e re its  h e u te  ü b e r  e in e  w e it lib e ra le re  L ad en sd ilu ß g ese tzg eb u n g  v erfü g en , M aß­
n ah m en  zu  e in e r  w e ite re n  L ib e ra lis ie ru n g  an s teh e n ?  A m  1. S ep tem b er 1965 w u rd e  
in  E ng land  e in  W eißbuch  v o rg e leg t, das  Ö ffn u n g sze iten  a n  se d is  W e rk ta g e n  v o n  
6 b is 19 U hr so w ie  d a rü b e r h in a u s  a n  e in em  d ie se r  W o ch en tag e  b is 21 U hr v o r­
s ieh t. Da;gegen s te h t  e in  be lieb ig  zu w äh le n d e r fre ie r  N achm ittag , a n  dem  um  
13 U hr g e sd ilo sse n  w e rd e n  m uß. D as W eißbuch  w ill e in e  s tä rk e re  A u srich tu n g  
d e r  L ad en ö ffn u n g sze iten  au f d ie  W ü n sd ie  d e r  K onsum enten , a ls  es d e r  Shops A ct 
au s  dem  J a h re  1950 zu läß t. U nd is t n icht g e ra d e  e in e  solche A n p assu n g  a n  d ie 
B edürfn isse  d e r  K u n d en  e in  lebensw ich tiges E lem ent d es  W e ttb e w e rb s  fü r den  
E inzelhandel?

W ie  ab e r  s te h t  e s  um  e in en  g esu n d en  W e ttb e w e rb  im  d eu tsch en  E inzelhandel, 
d en  zu  g e w ä h rle is te n  d as  L ad en sd ilu ß g ese tz  a ls  Z iel n enn t?  D ie Z ah l d e re r  im 
E inzelhandel, d ie  v o r  a llem  d a ra n  denken , daß  g le id im ä ß ig  k u rz e  L adenöffnungs­
ze ite n  b eq u em  u n d  daß  g le ichm äßig  la n g e  Ö ffn u n g szeiten  e in en  S d iu tz  g eg en  u n ­
b eq u em e K o n k u rren z  d a rs te lle n , is t h e u te  zw eife llos n id it  gering . W ie  ab e r  s ie h t 
es m o rg en  aus? L assen  n id it  g e ra d e  d ie  jü n g s te n  E n tw idclungen  im  deu tschen  Ein- 
zel- u n d  G ro ß h an d el e rk e n n en , w o d ie  W e ttb e w erb sk äm p fe  in  d e r  Z u k u n ft a u s ­
g e tra g e n  w erd en ?  W ach sen d e  G roßbe triebe , e in  V o rd rin g e n  d e r  S e lb s tb ed ie ­
n u n g s lä d en  u n d  S u p erm ärk te , schnell w achsende  A u to m a ten z ah len , v e rs tä rk te r  
D irek tb ezu g  beim  G ro ß h an d e l so w ie  in te n s iv e r  B ehörden- u n d  B e legsd iafts- 
h an d e l, a u fs tre b e n d e r  u n d  n e u e  B ran d ien  e ro b e rn d e r  V ersan d h a n d e l: A uf d ie se r  
E bene k o n k u rrie re n d e r  B e trieb sfo rm en  sp ie lt s id i  d e r  W e ttb e w e rb  des E inzel­
h an d e ls  ab. U nd is t d as  d e rz e itig e  L ad en sd ilu ß g ese tz  n id it  d azu  an g e tan , e in ige
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d ie se r  F o rm en  zu begünstigen? W e r  w ird  da noch d av o n  re d e n  w ollen , daß d e r  
gesetz liche L adensdiluß  g le id ie  C h a n ce n  im  W e ttb e w e rb  h e rb e ifü h re  u n d  u n g e ­
su n d e n  W e ttb e w erb  au ssd ia lte ?  D ieses G ese tz  fö rd e rt eh e r  d ie  U ngleichheit d en n  
d ie G le id ih e it d e r  C hancen  im  W e ttb e w erb !

W ie  w ä re  es so n st g e ra d e  in  S d iw eden , d a s  u n s  m anche E ntw ick lung  im  E inzel­
h a n d e l vo rleb t, zu v e rs te h en , d aß  sich e rs t kürzlich  e in e  s taa tlich e  G utach ter- 
K om m ission e instim m ig  fü r d en  Ladenschluß a n  fünf W o d ie n ta g e n  um  20 U lir 
a u sg e sp ro d ie n  h a t. D as L adensch lußgese tz vom  21. J u li  1948 sah  doch b e re its  e ine  
Ö ffnung  a n  fünf W och en tag en  v o n  8 b is  19 U hr u n d  a n  e inem  W o ch en tag  v o n  
8 b is 20 U hr m it z a h lre id ie n  V erlän g eru n g sm ö g lich k e iten  „aus w ich tigem  G runde" 
vor! U nd d e r  B evollm ächtig te  fü r W irtsch a fts fre ih e it h a t  so g a r v o rg esd ilag e n , das 
ge lten d e  G esetz  in  ganz S d iw ed en  au fzu h eb en .

W ä re  n id it  in  e in e r  L ibera lis ie rung  d e r  L ad en sch lu ß reg elu n g  auch e in e  m itte l­
standsfreund liche M aßnahm e zu  erb lid sen , w e il d ad u rc h  d ie  W e ttb e w erb sp o s itio n  
d er K leinen  im  E inzelhandel v e rb e sse r t  w ü rd e?  Doch s ie  w ä re n  n ich t d ie  a lle in  
B egünstig ten . D ie w id er d ie  E rw artu n g  m a n d ie r  im  E in ze lh an d e l auch in  d e r  B un­
d esrep u b lik  erfo lg reichen  E in k au fszen tren  v e r la n g e n  g le id ifa lls  nach  e in e r  R ev i­
sion  des L adenschlußgesetzes. So k a n n  e in  E in k au fszen tru m  n ich t d e n  m öglichen 
N u tzen  fü r  K onsum en ten  u n d  E in zelh an d els-M ie te r e rb rin g en , w en n  es an  d ie 
je tz ig en  L adenöffnungszeiten  g eb u n d e n  b le ib t.

E ine Ä n d eru n g  d e s  L adenschlußgesetzes w äre  eb en so  fü r d en  E in ze lh an d e l in  der 
In n e n s ta d t u n d  in  den V o ro rte n  d e r  G ro ß s täd te  v o n  B edeu tung . D ie d em  Büro- 
u n d  F ab rik sch luß  folgenden ru sh  h o u rs  zw isd ien  17 u n d  19 U hr z e rs tö re n  w e it­
g eh e n d  d ie  M öglichkeiten  e in es  sow oh l P re ise  a ls  auch Q u a li tä t v erg le ich en d en  
E inkaufs w ä h re n d  der vom  G ese tz g eb e r g e s ta t te te n  A b e n d s tu n d en  b is 18.30 U hr. 
D as lä ß t m anche E in zelhandelsbetriebe zu Q u asi-M o n o p o lis ten  w erd en , so  s ta n d ­
o r tb e g ü n s tig te  (in der N äh e  v o n  B ahnhöfen  u n d  H altes te lle n ) , o ftm als u n z u re i­
chend so rtim e n tie rte  u n d  v e rg le id isw e ise  h o h e  P re ise  fo rd e rn d e  „Tante-Em m a- 
L äden", d ie  am  H eim weg liegen , u n d  sd iließ lich  G ro ß b e tr ieb e  m it W a re n h a u s ­
so rtim e n t. Is t d a s  kein u n g esu n d e r W e ttb e w erb ?

V o n  d iesem  Zeitdrude s in d  26 M illionen  E rw e rb s tä tig e  b e tro ffen . E ine so ld ie  Z ah l 
so llte  zu  d e n k e n  geben. S ie v e r la n g t g e ra d ezu  danach , d ie  L adenöffnungsze iten  
u n d  d ie  A rb e itsze iten  d e r  V e rb ra u d ie r  m eh r a ls  b ish e r  au se in a n d e rzu z ieh e n , v o r 
a llem  im  H inb lick  auf d ie  w ach sen d e  Z ah l d e r  b e ru fs tä tig e n  F rau en . S ie sin d  es 
in sb e so n d e re , d ie  un te r d e r  Z e itn o t z w isd ie n  A rb e itssd ilu ß  u n d  L adenschluß 
le iden . U nd  d ie  Klagen d e r  A rb e itg e b e r , daß  v ie le  ih re r  A n g e s te llte n  ü ire  E in­
k ä u fe  w ä h re n d  d e r  A rbe itsze it tä tig e n , s in d  n id it  m e h r zu  ü b e rh ö ren . H ie r  g eh e n  
w e rtv o lle  A rb e itss tu n d en  fü r e in ze ln e  U n te rn e h m en  u n d  d am it le tz tlich  auch  fü r 
d ie  g esam te  V olksw irtschaft v e rlo ren .

Die dem  g e lten d e n  L adensch lußgese tz  b e ig eg e b en e n  Z ie le  e in e r  V erm e id u n g  
ü b e rm ä ß ig e r  A rbe itsze iten  fü r d en  E in z e lh a n d e ls -A n g es te llten  u n d  e in e r  A us- 
sd ia ltu n g  ungesunden  W e ttb e w e rb s  im  E in ze lh an d el s in d  ü b erh o lt!  Es g ilt d ah er, 
zu ü b e rle g en , ob es n id it im  In te re s se  a lle r  w äre , e in e  d e r  M a rk tw ir tsd ia f t a d ä q u a te  
R egelung  d es Ladenschlusses im  d eu tsch e n  E in ze lh an d el zu  suchen. W a s  e in e  
M a rk tw irtsc h aft braucht, is t e in e  v e rb ra u c h e rfre u n d lid ie  L ösung d e r  L adensch luß­
ze iten , sin d  Ö ffnungszeiten  im  E inzelhandel, d ie  dem  A b sa tz  d e r  in d u s trie lle n  
M a ssen p ro d u k tio n  gerecht w erd en , sin d  G esd iä ftsz e ite n , d ie  d e r  E in z e lh ä n d le r als 
In s tru m en t des  m ark tg e red iten  W e ttb e w e rb s  n u tz e n  k an n . F ü r d e n  Schutz d e s  A n ­
g es te llte n  im  E inzelhandel w ird  im m er S orge g e tra g e n  sein . Es b le ib t d as  P rob lem  
d e r  A rb e itsk rä fte , das sich dem  E in ze lh an d el v e rm e h rt s te llt, w en n  e r  zu  lä n g e re n  
V e rk a u fsz e ite n  schreitet. M uß m a n  a b e r  n icht in  e in e r  M a rk tw irtsc h a ft auch von  
e inem  U n tern eh m er im E inze lhandel e rw a r te n  kön n en , d aß  e r  d ie  m it e in e r  lib e ­
ra le n  L ösung d es  Ladenschlusses v e rb u n d e n e n  P ro b lem e d e r  P e rso n a lp o litik  w ie 
auch d e r  ü b r ig e n  U n ternehm ensfüh rung  zu m e is te rn  v e rm ag ?  D er E inzelhandel 
w ird  d en  au to n o m  b estim m baren  L adenschluß a ls  In s tru m e n t d es  W e ttb e w erb s  
noch se h r benötigen .

W o l f  g a n g  K .  A .  D isch
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